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DIE WAFFEN NIEDER!DIE WAFFEN NIEDER!

DIE AKTIONEN
• DGB Jugend | Nie wieder krieg Guerilla

• DGB Stadtverband | Malen für den Frieden 

12:00 Uhr Ludwigsplatz

• AKT & OTKM | Politische performance

• Friedensbündnis | Kundgebung Blumen für den Frieden 

17:30 Uhr Schlossplatz

• Friedensbündnis | Infostand Friedenslichtspiele 

21:00 Uhr Schloss



DIE WAFFEN NIEDER!
VON DEUTSCHLAND UND EUROPA MUSS FRIEDEN AUSGEHEN

NEIN ZU EINEM NEUEN KALTEN KRIEG

NATO DREHT AN DER RÜSTUNGSSPIRALE

FLUCHTURSACHE KRIEG

AUSLANDSEINSÄTZE BEENDEN

DREHKREUZ FÜR DROHNENKRIEG

DEUTSCHLAND WAFFENEXPORTEUR NR. 1 IN EUROPA

RÜSTUNGSHAUSHALT AUF REKORDNIVEAU

Die Gewerkschaften und die Friedensbewegung stehen für Frieden, Demokratie und Freiheit. Mit dem 
Antikriegstag erinnern wir an den Überfall auf Polen und den Beginn des zweiten Weltkriegs am 1. 
September 1939, mit seinen 60 Millionen Toten. Wir erinnern an Millionen Juden, Sinti und Roma, 
Homosexuelle und Andersdenkende, die wegen einer menschenverachtenden und faschistischen 
Ideologie verfolgt und ermordet wurden. 75 Jahre nach dem Überfall der Nazi-Wehrmacht auf Polen 
und die Sowjetunion dreht die NATO an der Eskalationsspirale eines neuen Kalten Krieges gegen 
Russland.

Die NATO stationiert Soldaten und Waffen im Baltikum und in Polen und betrachtet Russland inzwi-
schen nicht mehr als Sicherheitspartner, sondern als potentiellen Gegner. Außenminister Steinmeier 
warnte Ende Juni vor dem Säbelrasseln gegenüber Russland. Dennoch wird weiter an der Rüs-
WXQJVVSLUDOH�JHGUHKW�XQG�GHU�.RQƃLNW�PLW�5XVVODQG�YHUVFK¦UIW��:DUQXQJHQ��GDVV�GLHVH�3ROLWLN�LQ�HLQH�
Katastrophe münden kann, blieben bisher unbeachtet. Anfang Juli meldeten deutsche Medien, Euro-
ƂJKWHU�.DPSIƃXJ]HXJH�GHU�%XQGHVZHKU�Z¾UGHQ�QXQ�ŖGLH�VFKZHUVWP¸JOLFKH�%HZDIIQXQJŔ�PLWI¾KUHQ��
wenn sie im Baltikum zu Flügen an der russischen Grenze unterwegs sind.

Mit den Kriegen in Afghanistan, im Irak und in Libyen hat die NATO großen Anteil an den Ursachen 
für Fluchtbewegungen der letzten Jahren. Das NATO-Mitglied Türkei hat den Terror der IS-Milizen 
in Syrien auf vielfältige Weise unterstützt und bekämpft jetzt die Kurden statt den sog. Islamischen 
Staat. 
Ohne die von der NATO und ihren Mitgliedstaaten geführten Kriege hätten organisierte Schlepper-
EDQGHQ�NHLQ�*HVFK¦IW��(LQH�Y¸OOLJ�DQGHUH�:LUWVFKDIWV���+DQGHOV��XQG�(QWZLFNOXQJVSROLWLN�PXVV�GLH�
Grundlagen dafür schaffen, dass die Lebens- und Arbeitsbedingungen der Menschen in den Ländern 
Afrikas, des Nahen Ostens und auf dem Balkan verbessert werden.

Die Bundeswehr ist mit mehr als 3.300 Soldaten an weltweiten Militäreinsätzen beteiligt. Fast ein 
Drittel der Soldaten sind in Afghanistan stationiert. Der Krieg dort geht bald in sein 16. Jahr, ohne 
dass ein Ende absehbar wäre und ohne dass die Bundesregierung jemals eine ehrliche Bilanz dieses 
(LQVDW]HV�JH]RJHQ�K¦WWH��'LH�%XQGHVUHJLHUXQJ�ZLOO�LQ�=XNXQIW�GLH�%XQGHVZHKU�QRFK�K¦XƂJHU�]X�
Auslandseinsätzen schicken.

Der von den USA geführte Drohnenkrieg in Irak, Afghanistan, Pakistan, Jemen,
Syrien und mehreren afrikanischen Staaten wird über die US-Air-Base Ramstein bei Kaiserslautern 
durchgeführt. Deutschland ist dabei Drehkreuz für einen Krieg, in dem vor allem Zivilisten in Einsät-
zen sterben, die Hinrichtungen ohne Gerichtsurteil gleichkommen. Die meisten Opfer dieser rechts-
widrigen Praxis sind Unbeteiligte, darunter Frauen, Kinder und alte Menschen. 

'HXWVFKH�5¾VWXQJVƂUPHQ�KDEHQ�LP�OHW]WHQ�-DKU�LKUH�:DIIHQH[SRUWH�YHUGRSSHOW��0LW�IDVW����0LOOLDUGHQ�
Euro wurden soviele Waffen ins Ausland geliefert, wie nie zuvor in der Geschichte der Bundesrepu-
blik. Deutschland nimmt damit weltweit Platz 3 unter den Waffenexporteuren ein und ist in der EU 
die Nummer eins. Dabei hat man offenbar keine Hemmungen, Waffen auch in das Pulverfass Naher 
Osten zu liefern.

V.i.S.d.P.: Andreas Brieger, DGB Nordbaden, Ettlinger Str. 3a, 76137 Karlsruhe

'HU�GHXWVFKH�5¾VWXQJVKDXVKDOW�ZLUG�LP�Q¦FKVWHQ�-DKU�DXI������0LOOLDUGHQ�(XUR�HUK¸KW�ZHUGHQ�������
VROOHQ�HV�QDFK�GHU�DNWXHOOHQ�3ODQXQJ�EHUHLWV������0LOOLDUGHQ�VHLQ��9HUWHLGLJXQJVPLQLVWHULQ�YRQ�GHU�
/H\HQ�KDW�DQJHN¾QGLJW��ELV�]XP�-DKU������LQVJHVDPW�����0LOOLDUGHQ�I¾U�QHXH�:DIIHQ�XQG�PLOLW¦UL-
sche Ausrüstung auszugeben. Außerdem soll die Bundeswehr um bis zu 15.000 Soldaten aufgestockt 
werden.
Die Konversion von Rüstungsproduktion ist notwendig. Die Beschäftigten in den betreffenden Bran-
FKHQ�P¾VVHQ�GLH�0¸JOLFKNHLW�HUKDOWHQ��DXI�HLQH�JOHLFKZHUWLJH�6WHOOH�LP�]LYLOHQ�6HNWRU�]X�ZHFKVHOQ�

VON DEUTSCHLAND UND EUROPA MUSS FRIEDEN AUSGEHEN

DESHALB FORDERN WIR

• DIE BETEILIGUNG VON BUNDESWEHRSOLDATEN AN MANÖVERN UND TRUPPEN-

STATIONIERUNGEN AN DER WESTGRENZE RUSSLANDS STOPPEN

• ABRÜSTUNG STATT SOZIABBAU

• DEN STOPP DER RÜSTUNGSEXPORTE

• KONVERSION STATT KRIEGSINDUSTRIE

• DIE BEENDIGUNG DER KRIEGSEINSÄTZE UND MILITÄRINTERVENTIONEN

• DEN STOPP DES DROHNENKRIEGES UND DEN VERZICHT DER BUNDESWEHR 

AUF KAMPFDROHNEN

• EINE POLITIK DES DIALOGS UND ZIVILER KONFLIKTLÖSUNG


